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Grünes Licht für neues Urnenfeld
32 Urnengräber entstehen in zwei Ringen – Räte wollen Friedhofs-Arbeitsgemeinschaft reaktivieren

Eppelheim. (ths) „Wir müssen freie Stel-
len auf dem Friedhof optimal nutzen“,
teilte Christa Balling-Gündling dem
Technischen Ausschuss des Gemeinde-
rats mit. Die Stadträtin der Grünen
sprang als Erste Bürgermeister-Stellver-
treterin für die kurzfristig erkrankte
Bürgermeisterin Patricia Rebmann in die
Bresche und warb dabei für ein neues
Urnenfeld. Damit können nach dem Pla-
zet nun in zwei Ringen 32 Urnengrab-
stätten entstehen. Acht davon als Ein-
zelurnen im inneren Sektor und zwölf
Doppelurnengrabstätten mit eigenen
Grabstelen im äußeren Kreissegment.

Auf all dies ging Michael Benda, Lei-
ter des Verantwortungszentrums Bauen,
zuvor ein. Er erwähnte auch die Örtlich-
keit nahe der Trauerhalle, die bislang nur
als Ruhebereich mit rundem Pflanzbeet
undSitzbänkenverwendetwurde.Dortsoll
nun das ebenso runde Feld entstehen, wo-
bei das Urnengrabmal in der Mitte der Ge-
meinschaftsanlage aus einem Sockel und
zwei in sich gedrehten Quadern mit Stei-
nen aus deutscher Herstellung besteht.

Hier stünden auch die Namen der ein-
zelnen Verstorbenen, erklärte Benda
weiter. Zusätzlich wandte er sich gegen
die Verwendung von Importsteinen bei-
spielsweise aus Indien, die damit auch
niedrigere Beschaffungskosten verursa-
chen würden. Eingeplant seien jedoch
sämtliche finanziellen Mittel zur Schaf-
fung des Grabfeldes im laufenden Etat,
beruhigte er sämtliche Ratsmitglieder.

Doch so einfach ließ sich in der fol-
genden Diskussion der Ausschuss nicht
abspeisen. Zwar wies Renate Schmitt
(SPD) auf den „erkennbaren Trend beim
Bestatten“ hin und empfand Bernd Binsch
(Eppelheimer Liste) die Errichtung als

„tolle Idee“. Er selbst reagierte aber wei-
ter mit Unterstützung von Martin Gramm
(Grüne),derdiekurzfristigeAuflösungder
2019 eingerichteten Friedhofs-Arbeits-
gemeinschaft (AG) bemängelte und wie
Binsch eine Reaktivierung forderte.

Gramm zeigte sich irritiert von dem
„abrupten Ende der AG“ und dem Hin-
weis Rebmanns in diesem Jahr, „dass al-
le umsetzbaren Wünsche“ erledigt seien.
„Ein Friedhof ist auch immer eine Visi-

tenkarte einer Gemeinde“ meinte er und
jene bedürfe „einiger Reparaturen“.
Ähnlich sah dies auch Trudbert Orth
(CDU/FDP), der sich kein „Sammelsu-
rium auf dem Friedhof“ wünschte, son-
dern eine zukunftsträchtige Planung.

Deshalb nahm das Gremium bei der
Zustimmung für das Urnengrabfeld auch
die Anregungen nach einer einheitlichen
Friedhofsgestaltung und einer mögli-
chen Inbetriebnahme der AG hierbei auf.

Im Schnitt jeder Fünfte
hatte schon Corona

344 Neuinfektionen am Freitag – Aktive Fälle sinken auf 2116

Region Heidelberg. (lew) In Leimen war
bereits gut jeder Vierte (27,68 Prozent) mit
Corona infiziert, inGaibergstatistischnur
knapp jeder Sechste (16,26 Prozent). Alle
anderen Gemeinden des Heidelberger
Umlands ordnen sich irgendwo dazwi-
schen ein. Der Durch-
schnitt liegt bei 20,09
Prozent. 344 Neuin-
fektionen kamen in
allen 17 Kommunen
am Freitag hinzu.
Wobei die 38 neuen
Erkrankungen aus
Neckarsteinach den
Wert einer kompletten Woche darstellen.
Die aktiven Fällen gehen indes wie zu-
letzt gewohnt zum Wochenende auf 2116
runter (-241). Die RNZ fasst die Ent-
wicklungen zusammen: „Alle Fälle“ um-
fasst die seit März 2020 Infizierten, „ak-
tive Fälle“ die Zahl der derzeit
Infizierten – in Klammern die Änderung
zum Vortag beziehungsweise im Falle Ne-
ckarsteinachs zum Freitag der Vorwoche.

Alle Fälle Aktive Fälle
> Bammental 1405 (+25) 109 (+1)
> Dossenheim 2170 (+39) 202 (-12)
> Eppelheim 3690 (+25) 211 (-27)
> Gaiberg 388 (+2) 27 (-2)
> Heiligkreuzst. 476 (+1) 29 (-6)
> Leimen 7436 (+53) 441 (-75)
> Lobbach 485 (+8) 51 (-2)
> Mauer 795 (+10) 57 (-11)
> Meckesheim 1083 (+11) 129 (-20)
> Neckargem. 2243 (+25) 187 (-22)
> Neckarsteinach 726 (+38) 58 (-2)
> Nußloch 2510 (+39) 185 (-17)
> Sandhausen 3358 (+54) 281 (-5)
> Schönau 931 (+5) 48 (-16)
> Spechbach 343 (+1) 14 (-5)
> Wiesenbach 523 (+5) 41 (-12)
> Wilhelmsfeld 581 (+3) 46 (-8)
> Insgesamt 29 143 (+344) 2116 (-241)

Im Rhein-Neckar-Kreis galten am Frei-
tag 9659 (-732) Menschen als Corona-
positiv, im Heidelberger Stadtgebiet 2449
(-178). > Mehr Corona-Zahlen, Politik S. 12
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Feuerwehrhaus: Stadt
kann weiter planen

Petitionsausschuss entsprach Anliegen von Anwohnern nicht –
Zwei Jahre Stillstand in Dilsberg nun vorbei

Von Christoph Moll

Neckargemünd-Dilsberg. Im Streit um
den Neubau des Feuerwehrhauses im
Stadtteil Dilsberg ist eine wichtige Ent-
scheidung gefallen: Der Petitionsaus-
schuss des baden-württembergischen
Landtags hat die Petitionen von Anwoh-
nern abgelehnt – oder wie es formal kor-
rekt heißt: Er hat „den Petitionen nicht
abgeholfen“. Damit kann das Bebau-
ungsplanverfahren nach rund zwei Jah-
ren Stillstand wieder aufgenommen wer-
den.

Zur Erinnerung: Der Neubau ist not-
wendig, da die beiden Garagen in der
Bergfeste an der Burg viel zu klein sind
und nicht mehr den Vorgaben entspre-
chen. Die Geister scheiden sich an den
Fragen, wo das Gebäude entstehen und
wie groß es werden soll. Die Stadt plant
einen Neubau auf einem eigenen und bis-
her unbebauten Grundstück am Alten
Hofweg. Dagegen regte sich schnell gro-
ßerWiderstand. AnwohnerhattenimJahr
2020 mehrere Petitionen gegen das Vor-
haben eingereicht, die den Zeitplan der
Stadt zu Fall brachten. Für jeden sicht-
bar wurde dies an den zur Umsiedelung
von Eidechsen errichteten Zäunen, die
inzwischen völlig überwuchert sind.

Die Stadt ließ den Bauantrag seit Mai
2020 ruhen. In den Verfahren zur Ände-
rung des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplans erwies sich die Er-
schließung mit einer Stichstraße durch
das Landschaftsschutzgebiet als proble-
matisch. Durch die Verzögerung gingen
der Stadt Zuschüsse von rund 500 000
Euro für das über drei Millionen Euro
teure Vorhaben durch die Lappen.

Der SPD-Landtagsabgeordnete Se-
bastian Cuny aus Schriesheim war als so-
genannter Berichterstatter für das The-
ma im Petitionsausschuss zuständig. „Ich
bin froh, dass nun eine klare Entschei-
dung getroffen wurde“, teilte er auf RNZ-
Anfrage mit. „Nachdem das Bauleitplan-
verfahren der Stadt Neckargemünd be-
reits seit 2020 auf Grund des Stillhalte-
abkommens im Rahmen von Petitions-
verfahren ruht, war eine Entscheidung
nun mehr als dringlich.“ Der Ausschuss
folgte Cunys Beschlussempfehlung.

Erst zwischen den Jahren 2021 und
2022 habe er die Berichterstattung zu den
Petitionen vom Ausschuss übertragen be-
kommen. Die Petenten hätten eine Reihe
an Bedenken geäußert. Diese reichten von
Natur- und Umweltschutz über Hoch-
wasserproblematiken bis zu ganz prak-
tischen Aspekten des Baus und der Nut-

zung des Standortes. „Die Abwägung hin-
sichtlich der aufgeführten Aspekte wird
nun im Rahmen des Bebauungsplanver-
fahrens stattfinden“, kündigte Cuny an.
Dies sei Grund dafür gewesen, den Peti-
tionen „nicht abzuhelfen“. „Die Stadt Ne-
ckargemünd kann somit nun das Ver-
fahren wieder aufnehmen und hoffentlich
bald eine Lösung, die im Sinne aller Be-
teiligten ist, finden“, so der Abgeordnete.
Die Petition müsse „nun noch formal“ vom
Landtag am 7. April beschlossen werden.

Bürgermeister Frank Volk hatte be-
reits angekündigt, dass die Stadt nach
einer entsprechenden Entscheidung des
Petitionsausschusses die Planungen wie-
der aufnehmen wird. Unabhängig davon
hat der Bauausschuss unlängst grünes
Licht für eine Zeltgarage zur Erweite-
rung des bisherigen Standorts gegeben.
Auch von einem provisorischen Bau an
der Graf-von-Lauffen-Halle war schon
einmal die Rede. Denn bis zum Neubau
wird es wohl noch einige Zeit dauern ...

Seit geraumer Zeit stehen Eidechsenzäune auf dem kommunalen und bisher unbebauten
Grundstück am Alten Hofweg. Hier soll die Feuerwehr ein neues Zuhause finden. Foto: Alex

KURZ NOTIERT

Gemeinderat tagt in der Festhalle
Sandhausen. (lesa) Über den aktuel-
len Stand der Erweiterungspläne des
SV Sandhausen soll am Montag, 28.
März, bekanntlich in der öffentlichen
Gemeinderatssitzung informiert wer-
den. Daneben stehen ab 19 Uhr in der
Festhalle noch weitere Themen auf
dem Programm: So geht es um die Er-
stattung der Schülerbetreuungskos-
ten zwischen Februar und Mai 2021,
das kommunale Starkrisikomanage-
ment und den Lärmaktionsplan. Dar-
über hinaus haben es die Räte mit der
Fortschreibung der Kooperationsver-
einbarung zum Klimaschutz zwischen
Gemeinde und Rhein-Neckar-Kreis
und der Erklärung zum dritten Kli-
maschutzpakt 2020/2021 des Landes
zu tun. Schließlich steht noch die An-
nahme von Spenden an.

Saarstraße wird ab Montag gesperrt
Neckargemünd. (lesa) Auf Höhe der
Hausnummer 63 wird die Saarstraße
ab Montag, 28. März, voll gesperrt. Wie
die Stadtverwaltung mitteilt, ist we-
gen der Herstellung eines Kanalan-
schlusses der Durchgang nur noch für
Fußgänger, nicht aber für andere Ver-
kehrsteilnehmer möglich. Linienbus-
se fahren ab Montag zwar weiter durch
die Saarstraße, biegen jedoch „Im
Brühl“ in Richtung Bergstraße ab und
fahren letztlich über die Straße „Im
FranzVollmer“aufdemregulärenWeg
weiter. Die Haltestellen „Peter-
Schnellbach-Straße“ und „Saarstra-
ße“ entfallen daher bis auf Weiteres.
Die Sperrung dauert voraussichtlich
bis zum 6. April.

Kulturcafé startet wieder
Eppelheim. (sg) Nach zweijähriger
Corona-Pause startet das Kulturcafé
des Bürgerkontaktbüros wieder mit
seinen monatlichen Treffen. „Wieder-
sehen macht Freude“ heißt es am Mon-
tag, 28. März, um 15 Uhr im frisch re-
novierten Rathauskeller. Ilse Bührer
und ihr Kulturcafé-Team freuen sich
auf alle, die Geselligkeit lieben und bei
Kaffee und Kuchen vergnügliche
Stunden in netter Gemeinschaft ver-
bringen möchten. Wer beim ersten
Treffen vorbeischaut, wird mit Sekt
begrüßt. Eingeladen sind Interessierte
allerAltersgruppen;eineTeilnahmeist
nicht an eine Mitgliedschaft gebun-
den. Während das Kulturcafé wieder
startet, fällt ein anderes Angebot am
Montag, 28. März, aus: Das Gedächt-
nistraining im Haus der Begegnung
findet nicht statt.

Saatgut im Rathaus abholen
Mauer. (lesa) Um Mauer blühen zu las-
sen, gibt die Gemeindeverwaltung ab
sofort kostenlos Saatgut-Tütchen aus.
Die Pflanzensamen, die auf ein Pro-
jekt des Rhein-Neckar-Kreises zu-
rückgehen, sind zu den üblichen Öff-
nungszeiten im Rathaus erhältlich. Pro
Haushalt ist die Ausgabe auf ein Tüt-
chen begrenzt, das Angebot gilt so lan-
ge der Vorrat reicht.

Kein Instrumentenschaufenster
Schönau. (lesa) Das Instrumenten-
schaufenster, bei dem am Samstag, 26.
März, in Schönau die Instrumente
Violine und Querflöte vorgestellt wer-
den sollten, wird verschoben. Wie die
Musikschule mitteilt, soll die Veran-
staltung statt dieses Wochenende am
9. April stattfinden.

Verwaltungsstelle geschlossen
Neckargemünd-Waldhilsbach. (lesa)
Die örtliche Verwaltungsstelle ist am
Montag, 28. März, geschlossen. Dies
teilte die Stadtverwaltung mit.

Der Ortsrat tagt
Neckargemünd-Dilsberg. (lesa) Zwei
Punkte umfasst die Tagesordnung der
Ortschaftsratssitzung am Montag, 28.
März: Eine Bauvoranfrage zur Errichtung
von vier Wohngebäuden sowie einem Ge-
bäude „mit Gastronomie, Seminarräu-
men und Wohnen“ in den Straßen „Am
Neckarberg“ und der Ortsstraße beschäf-
tigen das Gremium um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses in der Bahnhof-
straße. Besucher werden gebeten, sich vor-
ab unter Telefon 0 62 23 / 24 44 oder per
E-Mail an dilsberg@neckargemuend.de
anzumelden.

 ANZEIGE

FRIEDRICH MARKISEN
ROLLLADEN + JALOUSIEN-BAUMEISTER
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... von der Sonne empfohlen!... von der Sonne empfohlen!

Schöner kann man seine Fenster

nicht beschatten.
Wir beziehen auch ger�e
Ihre vorhandenen Markisen.
Schöner kann man seine Fenster

nicht beschatten.
Wir beziehen auch ger�e
Ihre vorhandenen Markisen.

Wir sind durchgehend
für Sie da von:
Mo - Fr 8.00 bis 17.30 Uhr
Sa 10.00 bis 13.00 Uhr

Friedrich Markisen GmbH

Büro + Ausstellung: Tel.: 06223 / 30 53
Neckarsteinacherstr. 9 . 69151 Neckargemünd
Büro Heidelberg: Tel.: 06221 / 80 10 20

Werkstatt:
Kriegsmühle 33 . 69151 Neckargemünd
info@friedrich-markisen.de
www.friedrich-markisen.de

Katalog anfordern!

Wir sind durchgehend
für Sie da

von Mo.–Fr. 8.00 bis 17.30 Uhr
Sa. 10.00 bis 13.00 Uhr
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